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INFOVERANSTALTUNG 
VERTIEFUNGSFÄCHER

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen
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Allgemeine Vorbemerkungen

 Unterscheidung in Fächertypen:
 Pflichtmodule
 Wahlpflichtmodule

 Auslandsaufenthalt
 Je nach Reiseziel wird nicht immer eine vollständige 

Anerkennung der Leistungen möglich sein.
 Zustimmung zur Anrechnung von Prüfungsleistungen vor 

Antritt der Reise einholen
 Grundsätzlich gilt:

Falls von der Prüfungsordnung abgewichen werden soll (oder 
muss), immer vorher die Zustimmung einholen.
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Übersicht technische Kompetenzbereiche

 Produktionstechnik

 Energietechnik

 Digitalisierung und Automatisierungstechnik

https://www.wiwi.uni-hannover.de/studium/studienangebot-der-fakultaet/bsc-
wirtschaftsingenieur-po-2022#c63824

Bemerkungen zur Wahlmöglichkeit in den Wahlpflichtmodulen
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PRODUKTIONSTECHNIK
Technischer Kompetenzbereich
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Olle © IFUM

Produktionstechnik

Beispiele
 Planung von Fabrikstrukturen, Entwicklung 

von Fertigungsprozessen, 
Anlagenüberwachung

Verschiedene Schwerpunkte
 Qualitätssicherung, Werkstofftechnik,  

Produktionsplanung, ...

Beschäftigungsfelder
 Planung und Durchführung der Produktion 

von Gütern
 Unternehmensmanagement, Forschung und 

Entwicklung ...
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Produktionstechnik
Wahlpflichtkurse (4 aus 5)



Seite 8

ENERGIETECHNIK
Technischer Kompetenzbereich
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Energietechnik Beispiele
 Turbinen, Kraftwerke, 

Prozesstechnik...
 Regenerative Energien 

Windenergie, Photovoltaik, ….
 Energieübertragung
 Energienutzung

Verschiedene Schwerpunkte
Strömungsmechanik, 
Energieversorgung, 
Energiewandlung,
Verfahrenstechnik,...

Typische Beschäftigungsfelder
- Energiewirtschaft
- Energieversorgung
- und viele andere
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Energietechnik
Wahlpflichtkurse (4 aus 5)
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DIGITALISIERUNG UND 
AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

Technischer Kompetenzbereich
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Digitalisierung und Automatisierungstechnik
Beispiele
 Industrieroboter, Steuerungen von 

Produktionsanlagen, Speicher-
programmierbare Steuerungen, 
Sensorsysteme...

Verschiedene Schwerpunkte
 Fahrzeugtechnik, Regelungstechnik, 

Mikroelektronik,  
Hochfrequenztechnik, 
Kommunikationssysteme,  
Messtechnik...

Typische Beschäftigungsfelder
 Kraftfahrzeugindustrie
 Luft- und Raumfahrttechnik
 Softwareentwicklung,
 Kommunikationsindustrie…
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Digitalisierung und Automatisierungstechnik
Wahlpflichtkurse (4 aus 5)

oder Labor
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Themenabsprache
Um ein Thema für die Bachelorarbeit zu erhalten, müssen Sie sich frühzeitig mit den Prüfenden in 
Verbindung setzen und ein Thema absprechen.
Informieren Sie sich daher unbedingt bei Ihrem Wunschinstitut über eventuelle Fristen oder 
Anmeldezeiträume, um einen Platz zu erhalten.

Prüfende
Prüfungsberechtigt sind grundsätzlich alle Professoren und Professorinnen der Fakultät für 
Maschinenbau, der Fakultät für Elektrotechnik und Informatik oder der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät.

Beginn
Die Bachelorarbeit kann in Absprache mit den Prüfenden grundsätzlich jederzeit begonnen werden.
Die Bearbeitungszeit (drei Monate) beginnt mit der Ausgabe des Themas durch den Prüfenden, der 
tatsächliche Beginn ist das Datum auf dem Anmeldeformular.

Vergabeblatt
Die Prüfenden füllen gemeinsam mit Ihnen das entsprechende Formular für die Vergabe eines 
Bachelorarbeitsthemas aus. Auf dem Formular wird vom Prüfenden die Ausgabe des Themas 
unterschrieben und Sie unterschreiben den Empfang. Das Datum der Unterschriften ist der Beginn der 
Bearbeitungszeit.
Das Vergabeblatt wird anschließend vom Institut an das Studiendekanat geschickt.
Sie erhalten vom Studiendekanat zeitnah eine Email mit den Formalia und dem Abgabedatum. Diese 
Email muss unbedingt bestätigt werden.

Weitere Informationen unter https://www.wiwi.uni-hannover.de/studium/im-
studium/pruefungsinformationen/abschlussarbeiten/b-sc-wiing-po-2017-2022/vor-beginn-
bachelorarbeit

Informationen zur Bachelorarbeit
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AUSBLICK AUF DEN 
MASTERSTUDIENGANG
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Konzept der Kompetenzbereiche im 
Masterstudiengang
 Wahlkurs aus einem anderen technischen Kompetenzbereich  5 ECTS
 Kompetenzbereiche (35 ECTS) mit jeweils

 Wahlpflichtmodule (mind. 3 aus 6)  15 ECTS
 Wahlmodule (max. 4 aus 15-20)  20 ECTS

 Kompetenzbereiche
 Medizintechnik
 Fahrzeugtechnik
 Produktionstechnik
 Robotik / Mechatronik
 Elektrische Energietechnik
 Digitalisierung / Automatisierung
 Thermische Energietechnik
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Medizintechnik

 Bildgebende Systeme für die Medizintechnik (Zimmermann et. 
al.)

 Biokompatible Werkstoffe (Klose)
 Biomedizinische Technik I (Glasmacher)
 Computer- und Roboterassistierte Chirurgie (Ortmaier)
 Elektromagnetik in Medizintechnik und EMV (Koch)
 Sensoren in der Medizintechnik (Zimmermann)
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Fahrzeugtechnik

 Elektrische Bahnen mit Journal Club (Steffani)
 Fahrzeugquer- und -vertikaldynamik (Wangenheim) 
 Leistungselektronik I (Mertens)
 Mechatronische Systeme (Seel)
 Prozesskette im Automobilbau - Vom Werkstoff zum Produkt 

(Behrens)
 Verbrennungsmotoren I (Dinkelacker)
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Produktionstechnik

 Entwicklungsmethodik – Produktentwicklung I (Lachmayer)
 Industrieroboter für die Montagetechnik (Raatz)
 Produktions- und Arbeitsgestaltung (Schmidt)
 Produktionsmanagement und -logistik (Schmidt)
 Spanen - Modelle, Methoden und Innovationen (Denkena)
 Transporttechnik (Overmeyer)
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Robotik / Mechatronik

 Industrieroboter für die Montagetechnik (Raatz)
 Mechatronische Systeme (Seel)
 Regelungstechnik II (Pape oder Müller)
 Robotik I (Seel oder Müller)
 Robotik II (Seel)
 Technische Mechanik IV (Panning-von Scheidt)
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Elektrische Energietechnik

 Elektrische Antriebssysteme (Ponick)
 Elektrische Energiespeichersysteme (Hanke-Rauschenbach)
 Elektrische Energieversorgung I (Hofmann)
 Elektrothermische Verfahren (Baake)
 Hochspannungstechnik I (Werle)
 Leistungselektronik I (Mertens)
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Digitalisierung / Automatisierung

 Data- and AI-driven Methods in Engineering (Seel)
 Digitale Bildverarbeitung (Ostermann)
 Digitalschaltungen der Elektronik (Blume)
 Kognitive Logistik (Overmeyer)
 Rechnernetze (Fidler)
 Regelungstechnik II (Pape oder Müller)
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Thermische Energietechnik

 Erneuerbare Energien (Richter)
 Gemisch- und Prozessthermodynamik (Richter)
 Grundlagen der Turbomaschinen (Wein)
 Nachhaltige Verbrennungstechnik (Dinkelacker)
 Strömungsmechanik II (Wolf)
 Verbrennungsmotoren I (Dinkelacker) 
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ANSPRECHPARTNER
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Sandra Venzke
Studiengangskoordinatorin 
Elektrotechnik/Informationstechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Wicht
Studiendekan Elektrotechnik/ 
Informationstechnik

Prof. Dr.-Ing. S. Zimmermann
Institut für Grundlagen der 

Elektrotechnik und Messtechnik
Mitglied Studienkommission 

Wirtschaftsingenieur

Ansprechpersonen Elektrotechnik
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Prof. Dr.-Ing. M. Wurz
Studiendekan Maschinenbau

Gabriele Schnaidt
Sekretariat Studiendekanat 

Maschinenbau

Anna-Katharina Mosimann, M. A.
Leitung Studium und Lehre

Ansprechpersonen Maschinenbau
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Weitere Informationen/Studienberatung

Studiendekanat Maschinenbau
An der Universität 1, IK-Haus, 5. Etage
Tel.:  +49 511 762-4279; studienberatung@maschinenbau.uni-hannover.de

Kurs- und Modulkatalog Maschinenbau
Weiterführende Informationen finden Sie im Internet
http://www.maschinenbau.uni-hannover.de/

Studiengangskoordination Elektrotechnik und Informationstechnik
Appelstr. 11/11a, Raum A339 
Tel.: +49 511 762 – 4055, sandra.venzke@fei.uni-hannover.de

Lehrveranstaltungskatalog Elektrotechnik und Informationstechnik
https://modkat.dbs.uni-hannover.de/modkat/lvk/

Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaft
Königsworther Platz 1, Raum I-035, info@fsr-wiwi.uni-hannover.de 
https://www.fsr-wiwi.uni-hannover.de/de/


